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Borerinnerung.

G gegenwärtige Schrift ist anfänglich gar
nicht in der Absicht aufgesetzet worden,
daß sie dem Publikum vorgeleget werden

solle. Ein Bergbedienter fand bey Autretung sei»
«er Dienste für nöthig sich die Bergmannssprachß
bekannt zu machen; Nun hatte er zwar verschie»
deneNomenclatoren, als: Kentmanns, Geßners,
Adam von Weleslavina, Erkers, Agricolas, von
Schdnbergs, Rdßlers, und insonderheit des 8ena-
roris Zeisigs, welcher sich ü1ineropkiIu8 genennet,
Bergwerks»Lexicon, und andere mehr vor sich.
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Da sie aber theils zu wenig Artickel enthielten,
theils ihm die Erklärungen nickt sattsam,bestimmt
schienen , besserte er theils dieArttckel , und setzte
diejenigen , die ihm vorkamen , und nicht unter den
vorigen zu finden waren , dazu . Als er glaubte,,
daß seine Arbeit auch andern , sonderlich jungen
Anfängern , nicht unnützlich seyn könnte , kam er
Hufden Einfall , daß seine Arbeit sodann brauchbar
werden könnte , wenn dieBergwerköwistenschaften,
hesonders die Mineralogie , die Markscheidekunst,
Bergbaukunst rc. zergliedert und ein Auszug in ge»
Misse Artickel dazu gebracht wurde : Er war daher
sehr geneigt , diese Wissenschaften vor die Hand zn
Nehmen, und die Arbeit so complet zu machen, als
Möglich , ob er schon überzeugt war , daß etwas
von dieser Art in einer gänzlichen Vollständigkeit
Darzustellen , schwer fallen würde . Es zeiget auch.
gegenwärtige Schrift , daß in solcher Absicht ver>
Medenes beygebracht worden : Seine Umstände
Haben aber nicht zugelassen , seine Absicht auszu¬
führen , indem seine Zeit kaum zureichet , seine
Amtsarbeit zu bestreiten , und daher jene eine ziem ».
Hiebe Anzahl Jahre geruhet . Indessen hat ihm ein
Hohes Alter übereilet , welches ihm Feuer und Kräfte
genommen , damit fortzufahren , daher er solche gar
zurücke geleget und nicht weiter daran gedacht , weit
«r keine Aussicht vor sich.gehabt , alles wieder über¬
essen , ergänzen und die eingeschlichenen Unrichtig»
Reiten berichtigen zu können . Da aber gleichwohl
Her Herr Verleger ein neues Buch von der Art un-
fci : rsse Presse M nehmen , Md das vorhandene m 8.
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so wie es lieget, anzunehmen gemeinet gewesen,
man auch geglaubet, daß es, wenigstens für die
Anfänger brauchbarer und vollständiger sey, als
die vorherigen Nomenclatoren; So hat man
ohne etwas daran zu ändern, ihm solches über»
lassen, und wird zufrieden seyn, wenn denen
Anfängern einiger Nutzen zuwächset, mehr Ver¬
gnügen aber wird man schöpfen, wenn dadurch
ein Mann, der Muse dazu hat, sich reizen ließe,
die darinnen befindlichen Mängel zu verbessern
und die Absicht des Verfassers weiter auszufüh¬
ren. Noch eins zu gedenken, man wird verschie¬
dene Artickel, besonders was die Mineralogie
anlanget, und die ihre Benennung aus der Grie¬
chischen, Lateinischen und Französischen Sprache
haben, vermissen. Der Verfasser hatte nun zwar
hierzu noch zwey besondere Theile bestimmt, ei»
ueu Lateinischen und Französischen, in deren er»
sierit man die in den alten und neuern lateini¬
schen Schriftstellen, besonders dem Plinius, Theo¬
phrastus, Boet re. im letztern aber die in den vor¬
handenen vielen französischen Schriften vorkom¬
menden Namen nachschlagen könne, er hat auch
bereits so viel gesamlet, daß es Hinlänglich wä¬
re, einen doppelten Anhang abzugeben; dem
Herrn Verleger aber hat es nicht gefallen, sol¬
che hier beyzufügen. Ueberdem kann man sich
nicht einbrechen zu beklagen, daß, als die Schrift
die Presse verlassen, man wahrnehmen müssen,
baß eine ziemliche Anzahl Errata sich eingeschli»
chen, weil man wessen,der Entfernung des Orts,
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tvo die Schrift gedruckt worden , die Correctur

nicht selbst besorgen können . Die erheblichsten

sind zu Ende angemerket worden , und man bit¬
tet jeden Besitzer eines Exemplars , vor dem Ge¬
brauch des Buchs die Errata nachzusehen , damit

er nicht auf die sonst bisweilen unvermeidlichen

falschen Begriffe gerathe.
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